
 

 

Webinar „Wege zu einer EU mit Netto-Null-Treibhausgasemissionen im Jahr 2050“ 

 

Das Umweltbundesamt (UBA) lädt in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut für System- und 

Innovationsforschung ISI und dem Öko-Institut zu einem Webinar ein: 

 

Wege zu einer EU mit Netto-Null-Treibhausgasemissionen im Jahr 2050 

03 Dezember 2025, 14:00 - 15:30Uhr, 

  

Hintergrund:  

Im Einklang mit dem Übereinkommen von Paris hat sich die EU das Ziel gesetzt, bis 2050 Netto-

Null-Treibhausgasemissionen zu erreichen. Das Ziel der Studie „Wege zu einer EU mit Netto-Null-

Treibhausgasemissionen im Jahr 2050“ ist es, verschiedene Wege zur Verwirklichung einer Europä-

ischen Union mit Netto-Null-Treibhausgasemissionen aufzuzeigen. Neben einer detaillierten quan-

titativen Beschreibung für alle THG-emittierenden Sektoren enthält die Studie eine qualitative Dis-

kussion der sektoralen Optionen zur Erreichung der THG-Neutralität und Ansätze für mögliche Sek-

torpolitiken. Ebenso werden die Auswirkungen auf die Emissionshandels- und Lastenteilungs-Sek-

toren untersucht und eine detaillierte Analyse der künftigen Versorgung Europas mit nicht fossilen 

Brennstoffen vorgenommen. Darüber hinaus enthält die Studie eine Bewertung, inwieweit die Sze-

narien mit den in der EU-Taxonomie festgelegten technischen Kriterien übereinstimmen. Die Pro-

jektergebnisse wurden mit der Folgenabschätzung der Europäischen Kommission für das Zwischen-

klimaziel 2040 verglichen und die Ergebnisse so in Kontext gesetzt.  

 

In diesem Webinar stellen wir Ihnen die Ergebnisse der Studie „Pathways to an EU in 2050 with net-

zero GHG emissions“ vor und diskutieren die Ergebnisse mit Ihnen. 

  

Uhrzeit Inhalt 

14:00 Begrüßung und Einführung 

• René Lanz, Umweltbundesamt (UBA) 

14:10 Vorstellung der Studie „Pathways to an EU in 2050 with net-zero GHG 

emissions”  

Vicki Duscha und Johannes Eckstein, Fraunhofer ISI 

Anschließende Fragerunde 

15:05 Vorstellung der Untersuchung “Die UBA-Wege für eine THG-neutrale EU 

und die EU-Folgenabschätzung für 2040 – ein Vergleich” 

Lukas Emele, Öko Institut 

Anschließende Fragerunde 

15:25 Abschluss der Veranstaltung 

 


